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Wei n ba uer n i m Gege ns at z z u

he ut e das Rec ht, i hr e Re bs or-
t e n f r ei a us z u wä hl e n, si e

müs st e n si c h ni c ht a uf di e
vo m St aat z ugel as s e ne n S or-
t e n bes c hr ä nke n. Zu de m wä-
r e a uc h das Wei n ba uge bi et
ni c ht me hr per Ges et z vor ge-
ge be n. " Das wol l e n wi r ni c ht",
s agt We ydert, " da n n wär e un-
s er e ga nz e Ar bei t der ver ga n-
ge ne n J a hr e da hi n. " Ma n ha be
si c h be mü ht, de n Wei n ba u
a uf geei g net e Ge bi et e z u be-
s c hr ä nke n, u m ei n Höc hst-
ma ß a n Qual i t ät z u gar a nti e-

r e n. " Wi e si c h der Kl i ma wa n-
del a us wi r ke n wi r d, wi s s e n
wi r nat ürl i c h ni c ht", r ä u mt
We ydert ei n. Doc h z u de n

g ut e n al t e n Zei t e n, i n de ne n
der Wei n i n L uxe mb ur g a uc h

i m h o he n Nor de n, et wa a n
de n Hä nge n r u n d u m das
Vi a n de ner S c hl os s wuc hs,
wi l l ma n ni c ht z ur üc k.

Oh n e Ch a pt al i si er u n g
kei n Mosel wei n

Br üs s el z uf ol ge s ol l der
Wei n i n z wei Kat eg ori e n ei n-

get ei l t wer de n: I n Qual i t ät s-
wei n mi t ge ogr afi s c her Anga-
be, u n d i n Taf el wei n o h ne
Her k unf t s bez ei c h n ung. Let z-

t er e d ürf t e n a uc h mi t Most
a us a n der e n Ko nti ne nt e n ge-
mi s c ht wer de n. Ei ne n s ol c he n
Ver s c h ni tt l e h nt ma n i n
L uxe mb ur g j e d oc h a b. Ge-
pa ns c ht wer de n darf n ur mi t
ei n hei mi s c he m Most, das
wi r d der z ei t ber ei t s bei m Pi -
n ot de L uxe mb o ur g, bei m Au-
xerr oi s un d bei m El bl i ng pr ak-
ti zi ert. Wer a usl ä n di s c he n

Wei n daz u mi xt, mus s a uc h
k ünf ti g a uf das Eti kett der
Mar q ue nati o nal e ver zi c ht e n,

s agt Ray mo n d We ydert.
A m mei st e n s or gt di e

L uxe mb ur ger Wi nz er j e d oc h
ei n ö n ol ogi s c hes Pr o bl e m,
das i h ne n di e Ref or m bes c he-
r e n k ö n nt e: Der Zus at z vo n
Zuc ker s ol l k ünf ti g f ür di e An-
r ei c her ung vo n Wei n ver b o-
t e n wer de n. Anr ei c her n ka n n

ma n Wei n a uc h d ur c h a n der e
Pr o d ukt e wi e et wa Most, der
Vor ga ng hei ßt i n der Fac h-
s pr ac he " C ha pt al i s ati o n" un d
di e nt daz u, de n Al k o h ol ge hal t
des Wei nes z u er h ö he n. Das

i st vor al l e m i n de n Wei n ba u-
ge bi et e n n ot we n di g, di e ni c ht
ger a de mi t S o n ne i m Über-
ma ß ges eg net si n d. Un d daz u

ge h ör e n n u n ei n mal di e Nor d-
hä nge a n der Mos el . Mi t ei -
ne m nat ürl i c he n Al k o h ol ge-
hal t vo n et wa ne u n Pr oz e nt
wär e di es er Wei n " ni c ht s o

r u n d un d we ni ger kr äf ti g",
dr üc kt es Ray mo n d We ydert
a us.

Da nk S ac har os e k o m mt j e-
d oc h a uc h der Mos el er Tr o p-

f e n a uf ü ber z wöl f Pr oz e nt.
Das s n u n ei n Ver b ot di es es
Hi l f s mi tt el s dr o ht, i st der Tü-
c ke des E U- Mar kt es z u ver-
da nke n. Da Zuc ker bi l l i ger i st
al s Most u n d ma n i m Zuge der
Ref or m di e Zuz a hl ung f ür di e
Anr ei c her u ng mi t Most j e-
d oc h st r ei c he n wi l l , s ol l n u n
der Zus at z vo n Zuc ker ga nz
u nt er s agt wer de n. Al s Al t er-
nati ve z ur S ac har os e wär e
das s o ge na n nt e r e kti fi zi ert e
Tr a u be n most k o nz e nt r at wei -

t er hi n erl a u bt. " U m di es es
vi el t e ur er e Pr o d ukt ei nz us et-
z e n, br a uc ht ma n s pezi el l e I n-
st al l ati o ne n", er kl ärt Ray-
mo n d We ydert. Di e Do mai nes
Vi ns mos el l es ar bei t e n ber ei t s
da mi t, d oc h f ür kl ei ner e Wi n-

z er l o h ne si c h di e I nvesti ti o n
ka u m. " Wi r si n d a uf j e de n Fal l
daf ür, das s der Ei ns at z vo n
S ac har os e wei t er hi n erl a u bt
bl ei bt", s o We ydert.

Al s " hef ti g" bez ei c h net
a uc h Wi nz er I ves S un ne n a us
Re mer s c he n di e Aus si c ht a uf
di es es Ver b ot. Z war ha be ma n
bei s pi el s wei s e di es es J a hr
bei m Pi n ot Gri s gä nzl i c h a uf
de n Zus at z vo n S ac har os e
ver zi c ht e n k ö n ne n, bei a n de-
r e n Re bs ort e n war der Al k o-
h ol ge hal t des Wei ns j e d oc h
z u ni e dri g. Zu ni e dri ger Al k o-
h ol ge hal t f ü hrt gl ei c hz ei ti g z u
Ges c h mac ks verl ust. " Das s ol l -

t e ma n ni c ht ver ac ht e n", er-
gä nzt S un ne n. Di e J a hr e 2 0 0 2,
2 0 0 3 un d 2 0 0 5 ge h ört e n z u
de n Aus na h mej a hr e n, i n
de ne n ü ber ha u pt ni c ht c ha p-

t al i si ert wer de n mus st e. " Es
wär e j e d oc h s c h wi eri g, di e
Mögl i c hkei t der Anr ei c her u ng

ga nz a uf z uge be n", er kl ärt
S u n ne n.

Ans o nst e n si e ht der Bi o-
wi nz er der Ref or m z u näc hst

ei n mal gel as s e n e nt gege n.
Der a nvi si ert e Mar kt s ei ei n
a n der er al s di e vo n i h m bel i e-
f ert e n Kun de n. " Uns er J a hr-
ga ng 2 0 0 5 i st ber ei t s na hez u
a us ver ka uf t", f r e ut si c h S un-
ne n ü ber di e st ei ge n de Nac h-

f r age nac h Bi o wei n i n L uxe m-
b ur g. I m k o m me n de n J a hr
wi r d er wei t er e 2, 5 Hekt ar
ök ol ogi s c h be wi rt s c haf t e n.
Was di e Oe n ol ogi e bet ri ff t,

hat I ves S un ne n a uc h ei n kl a-
r es Ko nz e pt: " J e de S c h ö n ung,
di e ma n a uf de n Wei n s et zt,
ni m mt i h m q ual i t ati v et was
weg", ver k ü n det der Wi nz er.

" Doc h we n n a n der e das ma-
c he n wol l e n, s ol l ma n es i h-
ne n ni c ht ver bi et e n. "

Auc h we n n di e Kri ti ker be-
r ei t s das S c hl i m mst e ver mu-
t e n: Was ge na u k ü nf ti g i n der
e ur o päi s c he n Wei n ber ei t u ng
erl a u bt s ei n wi r d, i st bi sl a ng
völ l i g unkl ar. Di e Ko m mi s si o n
wi l l di e Zust ä n di gkei t f ür di e
Ge ne h mi g ung ne uer Wei n be-

r ei t u ngs verf a hr e n nac h Br üs-
s el verl ager n. Si e s c hl ägt vor,
di e Re gel n der Or ga ni s ati o n

I nt er nati o nal e d u Vi g ne et d u
Vi n ( OI V) e ur o pa wei t z u ü ber-
ne h me n. Ver gl ei c ht ma n di e
bi sl a ng i n der E U z ugel as s e-
ne n Pr oz e der e mi t de ne n der
OI V, st el l t ma n kei ne wes e ntl i -
c he n Unt er s c hi e de f est. Ei ne
Ver wäs s er u ng vo n Wei n i st
bei s pi el s wei s e e be ns o u nt er-
s agt wi e der Zus at z vo n Gl u-
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Di e War e i m Wei n

Br ü ssel wi l l
d e n eur op äi sc h en Wei n

fi t f ür d e n Wel t mar kt
mac h en. Sc h on seh e n

Kri ti ker i n d er g epl ant e n
Ref or m d as E n d e

eur op äi sc h er Wei nkul t ur.
I n Lu xe mb ur g r eagi ert

man bi sh er
eh er g el asse n.

Di e Fr age, wi e ei n g ut er
Wei n bes c haff e n s ei n s ol l t e,

i st ei ne z uti ef st p hi l os o p hi -
s c he. Mögl i c hst r ei n s ol l t e er
s ei n, s age n di e Hüt er der
wa hr e n Wei nk u nst u n d zi e-
he n gege n " Kunst wei n" a us
Über s ee i ns Fel d. Da i st vo m
Ni e der ga ng der e ur o päi s c he n
Wei nk ul t ur di e Re de, vo n ei -

ner " Li mo na di si er ung" des
Wei nes, vo n " Coc a- Col a- Wei n"

- k ur z u m: vo n ge pa ns c ht er
Mas s e n war e, di e de n Gei st

des r ei ne n Wei nes a uf gege-
be n hat.

Ne u e ntfl a m mt war di e Di s-
k us si o n, nac h de m di e E u-
r o päi s c he Ko m mi s si o n i m
S o m mer Vor s c hl äge f ür ei ne
gr u n dl ege n de Ref or m des e u-
r o päi s c he n Wei ns ekt or s a uf
de n Ti s c h gel egt hatt e. Da bei
br o del t e es ber ei t s s ei t An-

f a ng des J a hr es: S ei t de m
1 . J a n uar i st das Wei na bk o m-
me n z wi s c he n der Eur o päi -

s c he n Uni o n u n d de n US A
i n Kr af t. S ei t de m darf a meri -
ka ni s c her Wei n a uf de m e u-
r o päi s c he n Mar kt f r ei zi r k u-
l i er e n. Wei l j e d oc h i n de n
US A we ni ger st r e nge Regel n
gel t e n al s i n Ol d Eur o pe,
s c hl ug s o ma nc her Verf ec h-
t er der hi esi ge n Wei nk u nst
Al ar m. Un d n u n wi l l di e Ko m-
mi s si o n de n e ur o päi s c he n
Wei ns ekt or ni c ht n ur ök o n o-
mi s c h, s o n der n a uc h ö n ol o-

gi s c h l i ber al i si er e n.
Das s das Pr o bl e m ha us ge-

mac ht i st, hat Br üs s el er-
ka n nt. Di e War e Wei n Ma de i n
E ur o pe fi n det ni c ht ge n üge n d
Ab ne h mer, di e E U l ei det a n
Über pr o d ukti o n. S ei t J a hr e n
st ei ge n di e I mp ort e, di e Ex-
p ort e hi ngege n ge he n de ut-

l i c h z ur üc k. Ver a nt wortl i c h
si n d di e e ur o päi s c he n Ver-
br a uc her a uc h des hal b, wei l

si e j ä hrl i c h 7 5 0. 0 0 0 Hekt ol i t er
we ni ger Wei n t ri nke n. 1 5 Pr o-

z e nt vo m k ost bar e n e ur o päi -
s c he n Tr o pf e n wer de n j e des
J a hr vo m Mar kt weg desti l -
l i ert. F ür di es e E nt s or g u ng
z a hl t di e E U S u bve nti o ne n i n
Hö he vo n k na p p 5 0 0 Mi l l i o-
ne n Eur o. Unt er a n der e m da-
mi t s ol l j et zt S c hl us s s ei n.

Ob wo hl bi sl a ng kei n k o n-
kr et er Ges et z es e nt wurf, s o n-
der n l e di gl i c h Vor s c hl äge f ür
ver s c hi e de ne Sz e nari e n ei ner
Ref or m vorl i ege n, gi nge n u n-

t er a n der e m i n Fr a nkr ei c h
u n d De ut s c hl a n d di e Wi nz er-
ver bä n de s of ort a uf di e Barri -
ka de n. I n ei ne m " Ap pel ul ti me
c o nt r e l es Na uf r age ur s d u
vi n" r uf t et wa di e Co nf é dér a-
ti o n pays a n ne das En de der
bä uerl i c he n Wei nk ul t ur a us.
Di es e " di ct at ur e éc o n o mi q ue"
wol l e n ur ei nes: " t uer l e Vi n
dès l a pr o d ucti o n par l a mi s e
e n pl ac e de mo des de c ul t ur e

i nt e nsi f s et de t ec h ni q ues c hi -
mi q ues d´ él a b or ati o n". Auc h

i n Luxe mb ur g r egt e si c h be-
r ei t s der Un mut der Wi nz er,
u n d La n d wi rt s c haf t s mi ni st er
Fer na n d Bo de n k ün di gt e Wi -
der st a n d gege n di e Br üs s el er
Pl ä ne a n.

L u xe mb ur gi sc h es
Rei n h ei t sg e b ot

Bes or gt r ei st e E U- Ko m mi s-
s ari n Vi vi a ne Re di ng Anf a ng
Nove mber a n di e Mos el z u m
Ge da nke na ust a us c h mi t

La n d wi rt s c haf t s mi ni st er
Fer na n d Bo de n u n d L uxe m-
b ur ger Wi nz er n. Si e si t z e z war
ni c ht al s Vert r et eri n L uxe m-
b ur gs i n der Ko m mi s si o n,
" a ber wer s ol l d ort de n St a n d-
p u nkt u ns er es La n des ei n-
bri nge n, we n n ni c ht i c h",
k o m me nti ert e Re di ng ge-

ge n ü ber de m Luxe mb ur ger
Wort di es es " ni c ht un be di ngt

ü bl i c he, a ber s e hr wi c hti ge"
Tr eff e n.

I n wel c he m Ma ße di e Re-
f or m de n Wei n ba u di es s ei t s
der Mos el t a ngi er e n wür de,

i st i n des s e n zi e ml i c h unkl ar.
Fer na n d Bo de n bef ür wort et
gr u n ds ät zl i c h ei ne a n der e
St o ßri c ht u ng: Ni c ht das Ange-
b ot müs s e ver kl ei nert, s o n-
der n di e Nac hf r age a nge k ur-
bel t wer de n, l a ut et Bo de ns
Rez e pt gege n di e e ur o päi s c he
Über pr o d ukti o n. I n i hr er be-
vor z ugt e n Opti o n f ür di e Re-

f or m hatt e di e Ko m mi s si o n
hi ngege n ei ne gr o ßa ngel egt e
Ro d ung al s er st e n Pu nkt ge-
na n nt: Dur c h att r akti ve Pr ä-
mi e n s ol l e n " ni c ht wett be-
wer bsf ä hi ge Er z e uger z u m
Verl as s e n des S ekt or s" a nge-

r egt wer de n. Mi t ei ne m Ei n-
s at z vo n 2, 4 Mi l l i o ne n Eur o
wi l l di e Ko m mi s si o n i n ner-
hal b vo n f ünf J a hr e n 40 0. 0 0 0
Hekt ar Wei n ber ge ver s c h wi n-
de n l as s e n, " a uf f r ei wi l l i ger
Basi s", wi e es i n der Pr es s e-
mi tt ei l ung vo m 2 2. J u ni hei ßt.

" Ni e ma n d wei ß bi s her, o b
ni c ht j e des La n d der E U si c h
z u ei ner Ro d u ng ei nes Tei l s
s ei ner Wei n ber ge ver pfl i c ht e n
müs st e", begr ü n det Ray mo n d
We ydert, Lei t er des I nsti t ut

Vi ni - Vi ti c ol e i n Re mi c h di e
L uxe mb ur ger Kri ti k ge ge n-
ü ber der woxx. " Wi r wol l e n i n

j e de m Fal l uns er e Pr o d uk-
ti o nsfl äc he er hal t e n. " Gr ö ßer
s ol l si e hi ngege n a uc h ni c ht
wer de n. S ei t 1 9 82 gi l t i n
L uxe mb ur g der péri mèt r e vi ti -
c ol e, a u ßer hal b des s e n der
Wei n ba u ni c ht gest att et i st.
Nu n wi l l di e Ko m mi s si o n j e-
d oc h das S yst e m der Pfl a n-
z u ngsr ec ht e a b 2 0 1 3 a uf he-
be n. Kü nf ti g hätt e n da n n

Der e ur o päi sc he Wei ns e e wäc hst: Jährli c h wer de n i n der EU r u nd 1 80 Milli o ne n He kt olit er Wei n er ze ugt, das si nd 25 Milli o ne n zu
vi el. Luxe mburgs Mos el h änge li efer n 1 40. 000 He kt olit er i m Jahr. (Fot os: Chri sti ane Wal eri c h)

Wel c h er Wei n
d arf' s sei n ?

Br ü s s el wi l l d e n e u r o-
p äi s c h e n Wei n mar kt
r ef or mi er e n. Di e ei n e n
s e h e n d ari n ei n e n An gri ff
a uf e u r o p äi s c h e Gr u n d-
wer t e. An d er e si t z e n i n
d e n St ar tl ö c h er n, u m d e n
Ver br a u c h er I n n e n d a s z u
bi et e n, wa s vi el e vo n

i h n e n wol l e n: mö gl i c h st
bi l l i g e n Wei n. Wel c h e
F ol g e n wi r d di e g e pl a nt e
Ref or m f ü r d e n Mi s el er
Wé n g c h e n h a b e n ?

Da s u n d N e u e s a u s d e m
Ost e n i n Sa c h e n Mi s el er
L a n d l e s e n Si e i n di e s e m
wo xx- Wei n - D o s si er.


